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Inserat

dito r nc

Marianne Noser,
Chefredaktorin

Das Leben gestalten bis

zum Ende
och bis vor wenigen Jahrzehnten nahm man Geborenwerden, Leben und
Sterben gemeinhin als Gottes Wille an und ergab sich dem unabänderlichen
Schicksal. Wegen der medizinischen Fortschritte ist das Lebensende mittlerweile

aber gestaltbar geworden, und heute geht dem Sterben meist eine bewusste

Entscheidung voraus. Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwyder zeigt anhand von eindrücklichen

Beispielen, wie diese Menschen zu einem selbstbestimmten Tod stehen. Und

Medizinethikerin Nikola Biller-Andorno erklärt im Interview, weshalb Toleranz am
Lebensende das Wichtigste ist.

Mit dem Tod - allerdings dem gewaltsamen - kennt sich auch Donna Leon bestens

aus. Mit ihrem Commissario Brunetti hat die Bestsellerautorin einen Ermittler

geschaffen, für den Mord und Totschlag quasi zum Alltag gehören. Im Interview mit
Martin Hauzenberger erzählt die in Venedig und der Schweiz lebende Autorin, warum
ihr Bücher so wichtig sind und womit sich ihr Kommissar als Nächstes befassen

muss. Die gebürtige Amerikanerin verrät auch, weshalb sie sich als Botschafterin für
Barockmusik engagiert und welche Vor- und Nachteile ihr das Älterwerden bringt.

Diese Ausgabe der Zeitlupe enthält noch viel anderes Lesens- und Wissenswertes.

So steht in der Begegnung der Musiker Jeff Turner im Mittelpunkt, und im Unterwegs

gehts auf Entdeckungstour ins Val Lumnezia. Die Tierseiten sind Meister Grimbart

gewidmet, im Ressort Gesundheit werden Sehbehinderungen thematisiert, und auf
den Ernährungsseiten wartet ein feines Zwiebel-Rezept. Im Geldratgeber dreht sich

alles um Dividenden, und im Artikel «Kochen im Knast» erhält man einen Einblick in
die «Abteilung 60plus» des Zentralgefängnisses Lenzburg, wo Pro Senectute Aargau
einen Kochkurs für die in die Jahre gekommenen Inhaftierten anbietet.

Auch 2015 hat die Hatt-Bucher-Stiftung Zeitlupe-Leserinnen und -Lesern einen

Erlebnistag offeriert, wofür wir uns - auch im Namen aller Glückspilze - herzlich
bedanken. Dieses Jahr führte der Ausflug in den Talkessel von Schwyz und auf

die angrenzenden Höhen. Wer noch «Mythen-Bons» hat, sollte diese übrigens so

schnell als möglich einlösen, denn die Aktion dauert nur bis Ende Oktober (mehr
dazu Seite 43).

Liebe Leserinnen und Leser ich wünsche Ihnen eine kurzweilige
Lektüre und einen farbenfrohen Herbst.
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